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Das Wohnhaus im skandinavischen Stil springt mit seinen Hell-Dunkel-Kontrasten sofort ins Auge.� Fotos: Christoph Stöckl/HB Lindner

Von Caterina Molzer Sauper

Oberndorf – Die heutigen 
Hausbesitzer kamen mit sehr 
konkreten Vorstellungen und 
Wünschen zum Team von 
Holzbau Lindner in Westen-
dorf, welches deren Traum-
haus in weiterer Folge detail-
genau plante und gemeinsam 
mit weiteren Fachbetrieben 
aus der Region umsetzte. Das 
leicht geneigte Grundstück in 
herrlicher Lage in Oberndorf 
bietet viel Platz und Aussicht 
auf die umliegende Bergwelt 
sowie weite Grün- und Wald-
flächen. Die Erschließung des 
Hauses erfolgt über eine klei-
ne Zufahrtsstraße, vor dem 
Haupteingang empfängt ein 
großzügiger Vorplatz samt 
anschließendem Carport Be-
wohner und Besucher. 

Es war von Beginn an klar, 
dass es ein Holzbau in skan-
dinavischem Stil mit groß-
teils schwarzer Fassade und 
hellen, offenen Innenräumen 
werden sollte.

Drei Baukörper mit Sattel-
dach wurden U-förmig mit-
einander verbunden, sodass 
die zwei Generationen eigene 

Bereiche für sich in Anspruch 
nehmen können und doch 
durch einen Verbindungs-
bauteil samt Galerie auf 
durchdachte Art und Weise 
miteinander verbunden sind. 
Im Erdgeschoß befinden sich 
der Elternbereich samt Bad 
und der offene Koch-Ess-
Wohnbereich, darüber kön-
nen es sich die Kinder in ih-
ren Zimmern, einem eigenen 
Bad und auf der Galerie ge-
mütlich machen. 

Traditionelle Gestaltungs-
elementen wie Holzbalken 
und gewölbeartige Struk-
turen wurden gekonnt mit 
modernen, dunkel gerahm-
ten Glasflächen, vereinzelten 
Designermöbeln und alten 
Schmuckstücken wie Teppi-
chen oder Kommoden kom-
biniert. Der Mix aus Alt und 
Neu gibt den ineinanderflie-
ßenden hohen Räumen viel 
Leichtigkeit und eine ganz 
besondere Wohnatmosphä-
re. Die leichte Holztreppe 
vom Erdgeschoß auf die als 
Brücke gestaltete Galerie un-
terstreicht die kommunikati-
ve, loftartige Innenarchitek-
tur des Hauses.

Das Einfamilienhaus ist 
als zweistöckiger Holz-Rie-
gelbau konzipiert, wobei die 
Decken mit Kreuzlagenholz-
Elementen ausgebildet wur-
den. Im oberen Geschoß gibt 

es keinen Fußboden-Aufbau, 
da die KLH-Decke auf der 
Oberseite als fertiger Fußbo-
den ausgebildet wurde und 
die Installationsebene auf 
der verkleideten Unterseite 

der Decke verläuft. Das Dach 
wurde mit Mineralwolle ge-
dämmt und die Untersicht 
mit Gipskartonplatten ver-
kleidet. Die tragenden Pfet-
ten wurden abschließend mit 

Dreischichtplatten aus Lär-
chenholz verblendet. 

Im Außenbereich wurden 
die Dachuntersicht sowie die 
Terrassennische mit geho-
belten Lärchenbrettern ver-
schalt, für den Rest der Fas-
sade galt die Vorgabe „paint 
it black“. Die Fichtenbretter 
wurden mit einer schwar-
zen Deck-Lasur gestrichen 
und im skandinavischen Stil 
überlukt verschalt. Die hellen 
Bereiche ergeben einerseits 
einen attraktiven Kontrast 
zur dunklen Fassade, ande-
rerseits wirkt die Terrasse 
dadurch heller und freundli-
cher. Die Terrassendielen aus 
Lärchenholz verlaufen auch 
rund um den vorgelagerten 
Poolbereich, der damit mit 
dem schönen Sitzplatz im 
Freien verschmilzt. 

Das Dach ist mit einer Alu-
minium-Schindelfassade ge-
deckt, die schlichten dunklen 
Fenster- und Türrahmen sind 
ebenfalls aus Aluminium. Die 
effiziente Haustechnik erfolgt 
über eine Luftwärmepumpe. 
Ein zusätzlicher Einsatzofen 
im Wohnbereich sorgt für ge-
mütliche Stunden am Kamin.

Holzhaus mit Spezialeffekten
„Paint it black“ – mit diesem Wunsch von Seiten einer Familie im Unterland startete  

die Planung für ein individuell gestaltetes Wohnhaus in Holzbauweise.

Die Bereiche für beide Generationen fließen in Form einer brückenartigen Galerie und durch den offenen Wohn-
bereich ineinander über.

Im Gegensatz zur dunklen Fassade wirken die hohen Innenräume sehr luftig, leicht und hell.�


